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Viele wiederholen selbstsicher einen Satz, der vernichtend klingt: „Das Papsttum kommt in
der Bibel nicht vor.“
Doch es genügt, die Heilige Schrift ehrlich zu öffnen — und sie zusammen mit der Geschichte
der Kirche zu lesen —, um etwas Erstaunliches zu entdecken: Die Bibel zeigt nicht nur Petrus
als sichtbares Haupt der Kirche, sondern erwähnt sogar einige seiner Nachfolger in Rom.

Ja.
Die Schrift erwähnt Petrus, Linus und Clemens. Genau die ersten drei Bischöfe von Rom, die
von der apostolischen Tradition anerkannt werden.

Petrus → Matthäus 16,18
Linus → 2 Timotheus 4,21
Clemens → Philipper 4,3

Das Problem war niemals ein Mangel an Beweisen.
Das Problem ist, dass viele versuchen, die Bibel getrennt von der Kirche zu lesen, die sie
bewahrt, überliefert und definiert hat.

Und hier zeigt sich einer der größten Widersprüche des modernen Christentums: den von der
Kirche festgelegten biblischen Kanon anzunehmen… und gleichzeitig die Autorität eben
dieser Kirche zu leugnen.

Denn die Bibel fiel nicht fertig in schwarzes Leder gebunden mit Inhaltsverzeichnis und
Versnummern vom Himmel.
Es gab Jahrhunderte der Predigt, Verfolgungen, Märtyrer, Bischöfe, Konzilien und
apostolischer Sukzession, bevor das Neue Testament so existierte, wie wir es heute kennen.

Die große Frage lautet nicht, ob das Papsttum in der Bibel vorkommt.
Die eigentliche Frage ist:

Kann die von Christus gegründete Kirche ohne eine sichtbare Autorität existieren,
die die Einheit des Glaubens bewahrt?
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Christus gründete kein „freies Christentum“:
Er gründete eine Kirche
Viele stellen sich vor, Jesus habe einfach ein Buch hinterlassen, das jeder nach seinem
eigenen Gewissen auslegen könne.
Doch genau das zeigen die Evangelien nicht.

Christus gründete eine sichtbare, konkrete Kirche mit Autorität und Hierarchie.

Er sagte nicht:

„Geht hin, und jeder soll die Schrift auslegen, wie er möchte.“

Er sagte:

„Wer euch hört, der hört mich.“ (Lukas 10,16)

Und außerdem:

„Wenn er aber auch auf die Kirche nicht hören will, dann sei er für
dich wie ein Heide oder Zöllner.“ (Matthäus 18,17)

Die Kirche erscheint als lehrmäßige Autorität, noch bevor das Neue Testament vollständig
existierte.

Das verändert die ganze Perspektive.

Die Apostel evangelisierten nicht, indem sie gedruckte Bibeln verteilten.
Sie evangelisierten, indem sie den von Christus empfangenen Glauben mündlich
verkündeten.
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Der heilige Paulus sagt das ganz deutlich:

„Darum, Brüder, steht fest und haltet euch an die Überlieferungen,
die ihr von uns gelernt habt, sei es mündlich oder durch einen
Brief.“
— 2 Thessalonicher 2,15

Das Wort „Überlieferungen“ bedeutet hier nicht menschliche Erfindungen oder beliebige
Bräuche.
Es bezeichnet das von der Kirche weitergegebene apostolische Glaubensgut.

Petrus: Der sichtbare Fels der Kirche
Der zentrale Text ist unmöglich zu ignorieren.

Matthäus 16,18-19

„Und ich sage dir: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich
meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle werden sie nicht
überwältigen. Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreiches
geben…“

Hier geschieht etwas Außergewöhnliches.

Christus:

ändert Simons Namen zu Petrus,
gibt ihm die Schlüssel,
und vertraut ihm eine einzigartige Autorität an.
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In der Bibel bedeutet eine Namensänderung eine göttliche Sendung:

Abram → Abraham
Jakob → Israel
Simon → Petrus

Das ist kein dekoratives Detail.

Der Name „Petrus“ stammt von Kepha (Fels).
Christus errichtet ein sichtbares Fundament für die Einheit seiner Kirche.

Die Schlüssel: ein Symbol königlicher Autorität
Viele übersehen die biblische Bedeutung der Schlüssel.

In Jesaja 22,22 ist vom königlichen Verwalter des davidischen Reiches die Rede:

„Ich werde ihm den Schlüssel des Hauses David auf die Schulter
legen…“

Der König hatte einen sichtbaren Verwalter, der in seiner Abwesenheit regierte.

Christus — Sohn Davids und ewiger König — verwendet genau dieselbe Sprache gegenüber
Petrus.

Das ist kein Zufall.
Es ist eine Struktur geistlicher Leitung.

Petrus handelt im ganzen Neuen Testament
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als sichtbares Haupt
Nach Matthäus 16 erscheint Petrus ständig in führender Rolle.

Petrus spricht zuerst
Zu Pfingsten:

Petrus hält die erste Predigt (Apostelgeschichte 2).

Beim ersten öffentlichen Wunder:

Petrus handelt im Namen der Apostel (Apostelgeschichte 3).

Vor dem Hohen Rat:

Petrus antwortet im Namen aller (Apostelgeschichte 4).

Im Fall von Hananias und Saphira:

Petrus übt disziplinarische Autorität aus (Apostelgeschichte 5).

Beim Konzil von Jerusalem:

Petrus hält die entscheidende Rede (Apostelgeschichte 15).

Selbst als Jakobus danach spricht, tut er dies auf Grundlage der vorherigen lehrmäßigen
Intervention des Petrus.

Die Struktur ist offensichtlich:

Petrus bestätigt,
die anderen arbeiten mit.

Genau das ist die katholische Lehre vom petrinischen Primat.
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„Weide meine Schafe“: Der letzte Auftrag
Christi
In Johannes 21,15-17 vertraut der auferstandene Jesus Petrus eine einzigartige Aufgabe an:

„Weide meine Lämmer… hüte meine Schafe…“

Christus sagt das nicht zu allen Aposteln in derselben Weise.

Petrus erhält einen universalen Hirtenauftrag.

Und hier ist etwas äußerst Wichtiges:
Die Schafe gehören weiterhin Christus, nicht Petrus.

Der Papst ersetzt Christus nicht.
Der Papst ist der sichtbare Stellvertreter Christi auf Erden.

Der Katholizismus hat niemals gelehrt, dass der Papst sündlos, vollkommen oder göttlich sei.

Die katholische Lehre sagt etwas viel Demütigeres und Tieferes:
Christus schützt seine Kirche davor, offiziell in endgültigen Glaubensirrtum zu fallen.

Linus und Clemens: Auch die Nachfolger
stehen in der Bibel
Hier sind viele überrascht.

Linus in 2 Timotheus 4,21
Der heilige Paulus schreibt:
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„Es grüßen dich Eubulus, Pudens, Linus, Claudia und alle Brüder.“

Dieser „Linus“ wird von der frühen Kirche als unmittelbarer Nachfolger des Petrus in Rom
anerkannt.

Er ist keine nebensächliche Figur, die Jahrhunderte später erfunden wurde.

Die ersten Christen kannten die Kontinuität des römischen Bischofsamtes sehr genau.

Clemens in Philipper 4,3
Der heilige Paulus erwähnt:

„… ebenso Clemens und meine übrigen Mitarbeiter…“

Dieser Clemens wird seit der Antike mit Papst Clemens I. identifiziert.

Und hier geschieht historisch etwas Faszinierendes.

Ende des ersten Jahrhunderts hatte die Kirche von Korinth schwere innere Probleme.
Wer griff ein, um die Ordnung wiederherzustellen?

Rom.

Clemens schrieb einen autoritativen Brief an die Korinther, obwohl der Apostel Johannes noch
lebte.

Das beweist etwas Gewaltiges:
Die Kirche von Rom übte bereits seit apostolischer Zeit moralische und lehrmäßige Autorität
über andere Kirchen aus.
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Apostolische Sukzession: Das große Thema,
das viele vermeiden
Das biblische Christentum war niemals individualistisch.

Die Apostel übertrugen Autorität durch Handauflegung.

Apostelgeschichte 1: Judas wird ersetzt
Als Judas fällt, sagen die Apostel nicht:

„Wir brauchen keine Nachfolger mehr.“

Sie wählen Matthias, um dessen Amt einzunehmen.

Die Sendung geht weiter.

2 Timotheus 2,2
Der heilige Paulus sagt zu Timotheus:

„Was du von mir gehört hast… das vertraue treuen Menschen an,
die fähig sein werden, auch andere zu lehren.“

Hier sehen wir vier Generationen:

Paulus
Timotheus
treue Männer
weitere andere

Das ist apostolische Sukzession.
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Nicht ein Glaube, der sich ständig neu erfindet.

„Sola Scriptura“ und ihr grundlegendes
Problem
Die protestantische Lehre von der „sola scriptura“ behauptet, die Bibel allein sei die einzige
unfehlbare Autorität.

Doch daraus ergibt sich eine vernichtende Frage:

Wo lehrt die Bibel die „sola scriptura“?
Nirgendwo.

Tatsächlich lehrt die Bibel das Gegenteil:

mündliche Überlieferung,
apostolische Autorität,
Sukzession,
eine sichtbare Kirche.

Außerdem schafft die „sola scriptura“ ein unlösbares Problem:

Wer hat festgelegt, welche Bücher zur Bibel gehören?
Die Bibel enthält kein inspiriertes Inhaltsverzeichnis.

Es waren die Konzilien der Kirche, die den Kanon unterschieden.

Und dann erscheint der Widerspruch:

sie akzeptieren den von der Kirche definierten Kanon,
lehnen aber die Autorität der Kirche ab, die ihn definiert hat.

Es ist, als würde man einer Mutter vertrauen, ihr Kind zu identifizieren… und anschließend
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behaupten, diese Mutter habe keinerlei Autorität.

Der biblische Kanon fiel nicht vom Himmel
Jahrhundertelang gab es Diskussionen über:

den Hebräerbrief,
die Offenbarung,
den Jakobusbrief,
den Judasbrief,
und andere Bücher.

Die Kirche unterschied unter der Führung des Heiligen Geistes.

Die Konzilien von Hippo und Karthago halfen dabei, den Kanon festzulegen, der später von
der gesamten Christenheit anerkannt wurde.

Das zerstört die Vorstellung einer selbstgenügsamen Bibel getrennt von der Kirche.

Denn bevor es ein festgelegtes Neues Testament gab:
gab es bereits Sakramente,
gab es bereits Bischöfe,
gab es bereits Liturgie,
gab es bereits apostolische Autorität.

Die Kirche brachte den biblischen Kanon hervor; der Kanon brachte nicht die Kirche hervor.

Warum ist das heute wichtig?
Viele aufrichtige Christen lieben Christus zutiefst, leben aber in einem Kontext lehrmäßiger
Zersplitterung.

Tausende von Konfessionen interpretieren die Bibel widersprüchlich bezüglich:
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Taufe,
Eucharistie,
Erlösung,
Moral,
Scheidung,
Autorität,
Sakramente.

Und alle zitieren Bibelverse.

Doch Christus betete:

„Alle sollen eins sein.“
— Johannes 17,21

Sichtbare Einheit ist kein nebensächliches Detail.

Das Papsttum existiert gerade deshalb, um diese Einheit zu bewahren.

Nicht als menschliche politische Monarchie, sondern als geistlicher Dienst der Gemeinschaft.

Der Papst ist nicht das Zentrum: Christus ist
es
Hier muss man Karikaturen vermeiden.

Der authentische Katholizismus lehrt keine Verehrung des Papstes.

Der Papst:

ersetzt Christus nicht,
erschafft keine neuen Wahrheiten,
steht nicht über dem Evangelium.
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Seine Aufgabe ist es, das empfangene Glaubensgut treu zu bewahren.

Wie der heilige Vinzenz von Lérins sagte:

„Bewahren, was überall, immer und von allen geglaubt wurde.“

Die Aufgabe des Papstes ist Bewahrung, nicht Neuerfindung.

Die Geschichte bestätigt, was die Bibel
andeutet
Die frühen Kirchenväter sprechen ständig vom römischen Primat.

Heiliger Ignatius von Antiochien (1.–2. Jahrhundert)
Er erkennt die besondere Autorität der Kirche von Rom an.

Heiliger Irenäus (2. Jahrhundert)
Er erklärt, dass jede Kirche wegen ihrer hervorragenden Autorität mit Rom übereinstimmen
müsse.

Heiliger Cyprian
Er nennt Rom:

„Den Stuhl des Petrus.“

Das war keine mittelalterliche Erfindung.
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Das Bewusstsein des römischen Primats existierte bereits im frühen Christentum.

Das wahre moderne Problem: Die Ablehnung
jeder Autorität
Die heutige Krise ist nicht nur theologischer Natur.
Sie ist kulturell.

Wir leben in einer Zeit, die jeder Autorität misstraut:

familiärer Autorität,
moralischer Autorität,
lehrmäßiger Autorität,
geistlicher Autorität.

Der moderne Mensch will ein Christentum ohne Gehorsam, ohne Dogmen und ohne
Vermittlung.

Doch Christus gründete genau das Gegenteil:
eine sichtbare, sakramentale und apostolische Kirche.

Und das versklavt den Gläubigen nicht.

Es schützt ihn.

Denn ohne stabile lehrmäßige Autorität wird jeder Mensch letztlich zu seinem eigenen
„Papst“ und interpretiert den Glauben nach Gefühlen, Trends oder Ideologien.

Die Kirche bewahrte den Glauben, während
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sich die Welt veränderte
Reiche fielen.
Königreiche verschwanden.
Ideologien entstanden und vergingen.

Doch die apostolische Sukzession blieb bestehen.

Von Petrus bis heute gibt es eine sichtbare historische Linie von Bischöfen von Rom.

Wir sprechen nicht von einer abstrakten Idee.
Wir sprechen von konkreter historischer Kontinuität.

Das bedeutet nicht, dass alle Päpste Heilige gewesen wären.

Die Bibel verspricht niemals makellose Heilige in jeder Generation.

Was sie verspricht, ist etwas anderes:
göttlichen Beistand, damit die Kirche weder verschwindet noch offiziell Irrtum als endgültige
Wahrheit lehrt.

Ein abschließender Gedanke: Bibel und Kirche
waren niemals getrennt
Der große moderne Irrtum besteht darin, Folgendes gegeneinander auszuspielen:

Bibel gegen Kirche,
Schrift gegen Tradition,
Christus gegen apostolische Autorität.

Doch im ursprünglichen Christentum waren diese Wirklichkeiten untrennbar.

Die Kirche überlieferte die Schrift.
Die Schrift entstand innerhalb der Kirche.
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Und die apostolische Sukzession schützt die richtige Auslegung des Glaubens.

Wenn also jemand sagt:

„Es gibt keine Päpste in der Bibel“,

dann besteht die Antwort nicht nur darin, Verse zu zeigen.

Die wahre Antwort besteht darin zu verstehen, dass die Bibel selbst innerhalb einer
sichtbaren, apostolischen und hierarchischen Kirche entstanden ist.

Petrus ist dort.
Linus ist dort.
Clemens ist dort.

Und hinter ihnen steht etwas noch Tieferes:

Die Verheißung Christi, bei seiner Kirche zu bleiben bis ans Ende der Zeiten.

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“
— Matthäus 28,20


